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Die Kandwirthschast und der
deutsch - russische HandetsuertraA .

In dankenswerter Weise tritt jetzt der
Reichstagsabgeordnete Frhr . von Buol in
der Centrumspresse für die Genehmigung des
deutsch - russischen Handelsvertrags
ein , wie er sich früher rückhaltlos zu Gunsten
der Durchführung einer die Budgets der Einzel¬
staaten entlastenden Reichsfinanzreform aus¬
gesprochen hat . Obgleich im Großherzogthum
die Vortheile , welche aus dem Zustandekommen
der deutsch - russischen Vereinbarungen der
heimischen Industrie erwachsen , von den be¬
teiligten Jnteressenkreisen willig anerkannt
werden und selbst die weniger begünstigte
Seiden - und Textilindustrie durch zwei ihrer
berufensten Vertreter , die Präsidenten der
Handelskammern von Freiburg und Schopf¬
heim , auf dem jüngst stattgefundenen badischen
Handelstagc die Nützlichkeit , ja Notwendigkeit
geregelter / stabiler Handelsbeziehungen mit
Rußland auf der neuvercinbarten Grundlage
vorbehaltlos würdigte , werden doch von extrem -
konservativzünftlerischer Seite an einzelnen
Orten des badischen Unterlandes Protcstvcr -
sammlungen in Szene gesetzt , die einzelnen
Jnteressentenschichten zu irrtümlichen Schluß¬
folgerungen Anlaß geben könnten . Gerade im
Hinblick auf diese zumeist auf bäuerliche Kreise
berechneten Agitationen erscheint die vertrags¬
freundliche Stellungnahme des gut konservativ
gesinnten Herrn von Buol , der einen fast durch¬
weg bäuerlichen Bezirk im Reichstag und Land¬
tag vertritt und dem Dachkenntniß so wenig
abgcsprochcn werden kann , wie eine lebhafte
Antheilnahme am Wohlergehen der deutschen
Landwirthschaft , höchst deachtenswcrth und er¬
freulich .

Herr von Buol anerkennt , daß die sorg¬
fältigste Prüfung der Frage , ob die Gewährung
des Vertragtarifs von G( 3.50 für
Roggen und Waizen anstatt des früheren
deutschen autonomen Tarifsatzes von 5 G(
bezw. des heutigen Kampfzollsatzes von 7 . 50
auch an Rußland der deutschen Land¬
wirthschaft Schaden zusüge , für jeden
unbefangenen Venrtheiler überzeugend dar -
gethan habe , daß dies nicht nur nicht der
Fall ist , sondern daß der deutschen Land -

- i
wirthschaft vielmehr im Gcgenthcil bei Fort¬
dauer des Differenzialzolles gegen¬
über Rußland Schaden erwachsen
würde und ihr infolge davon tatsächlich
bereits Nachthcil zugefügt ist. Und so gelangt
denn auch Herr von Buol zum Schlüsse , daß ,
wenn der Handelsvertrag abgelchnt
und Rußland auch ferner diffcrenzirt bleibt ,
die deutsche Landwirthschaft einen
Nutzen davon nicht ziehen , der deutsche
Markt vielmehr , anstatt wie früher mit
russischem Getreide , jetzt mit österreichischem
und amerikanischem Getreide zum Weltmarkt¬
preise versorgt werden wird , der zudem durch
das Absatz suchende und deshalb unter¬
bietende russische Angebot fortwährend nach
unten beeinflußt werden wird . Ergibt sich nun ,
daß die Gewährung der Meistbegünstigung für
Bodcnerzeugnisse auch an Rußland jedenfalls
ohne erhebliche Schädigung der deutschen Land¬
wirthschaft gewährt werden kann , so liegt , wie
Frhr . von Buol konstatirt , gar kein Grund
vor , die damit unbestrittencrmaßen für die
Industrie , den Handel und die Schifffahrt
Deutschlands verbundenen Vortheile nicht auf
eine Reihe von Jahren festzulegcn und zwar
um so weniger , als eine Ablehnung der
russischen Angebote nicht nur einen
dauernden Verzicht auf diese Vorthcile , sondern
eine Fortsetzung und voraussichtlich
erhebliche Verschärfung des im
Sommer 1893 eingetretenen Zoll¬
krieges bedeuten würde und zwar ohne
jeden . Vorthefl für die deutsche Landwirthschaft .

Diese begründeten Erwägungen eines kon¬
servativ gerichteten und baucrnfr rund¬
lichen Politikers werden trotzallcdem spurlos
an den Männern oorübergehcn , welche die Ver¬
anstaltung von Protestversammlungen gegen
den deutsch - russischen Handelsvertrag als er¬
wünschtes Hilfsmittel zur Förderung partei¬
politischer Zwecke betrachten . Man wird übrigens
bezweifeln dürfen , daß die parlamentarischen
Vertreter der konservativen Partei in der
Zweiten badischen Kammer ebenso bedingungs¬
lose Gegner des deutsch - russischen Handels¬
vertrags sind , wie ihr offizielles Parteiorgan
und deffen Redakteur .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

— Ihre Königliche Hoheit dieGroßherzogin
von Baden hat für die Hinterbliebenen der
auf der „ Brandenburg " Verunglückten 200 Mk.
gesandt .

Karlsruhe , 8 . März . Eine cigenthümlichc
Episode fand in der gestrigen Sitzung der
Zweiten Kammer statt . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Steegmüllcr von Lörrach , jetzt
städtischer und früher staatlicher Straßcnmeister ,
behauptete nämlich , um zu seinen vollen Gebühren
zu kommen , müsse jeder Straßenmeisrcr sein
Tagebuch fälschen . Der Direktor der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues Geh .
Rath Haas nahm gegen diese Beschuldigung sehr
energisch das Korps der Straßenmeister in
Schutz , und cs erhob sich natürlich ein „ Oho ! "
und schallendes Gelächter , als der Abg . Steeg¬
müller zugab , auch er habe es nicht anders ge¬
macht, noch machen können . Er habe z . B . einen
Eintrag bewirkt , wenn er in der Mittagsstunde
aus seinem Bezirk nach .Hause gewandert sei,
auch wenn dies nicht in dienstlichem Interesse
geschah.

Mannheim , 7 . März . Der frühere Kassirer
des hiesigen Hoftheaters , der 34 Jahre alte
Wilhelm Wild von Kahla , hatte sich heute
wegen bedeutender Unterschlagungen vor der
Strafkammer zu verantworten . Am 1 . No¬
vember 1893 war eine unvcrmuthcte Kassen-
rcvision vorgenommcn worden , welche ergab ,
daß Wild seit längerer Zeit systematisch Unter -
schleise getrieben hatte . Im Ganzen hat er aus
der Theaterkasse 4807 GL 71 entwendet , wozu
noch 4052 Ge 52 kommen , welche der An¬
geklagte der von ihm mitverwalteten llnter -
stützungskasse für reisende Schauspieler gestohlen
hat . Endlich hat Wild die einer Sängerin ge¬
hörige Summe von 270 Ge unterschlagen . Die
Betrügereien wußte Wild durch falsche Buch¬
führung zu verschleiern . Den größten Theil der
unterschlagenen Gelder verwendete Wild zum
Ankäufe eines Gutes in Thüringen . Das Gericht
verurtheilte Wild zu einer Gefängnißstrafe von
einem Jahr sechs Monaten .

Deutsches Reich.
* Der Reichstag beendigte am Dienstag

die Spezialberathung des Militär etats , zu
8) lagen , und schob sie wieder in die Reisetasche ,

dieselbe alsbald verschließend .
„Du kannst eine Droschke holen , Daniel , und

draußen warten , bis ich komme, " sagte Berlitz
dann zu seinem Diener , welcher sich alsbald mit
der Reisetasche in der Hand entfernte .

Während Zacharus die Werthpapierc in
einen Geldschrank schloß, bemerkte er zu Berlitz ,
seinem neuen .Kunden :

„ Sie sollten hier in der Großstadt , wo so
viele Versuchungen an junge Leute herantreten ,
Ihrem Diener nicht gar zu viel Vertrauen
schenken , Herr Berlitz , denn wenn ich nicht irre ,
trägt Ihr Diener in der Reisetasche einen großen
Theil Ihres Vermögens mit sich herum .

"

„ O , Herr Zacharus , glauben Sie vielleicht,
daß ich meine Leute nicht kenne. Mein Daniel
ist ein treuer , ehrlicher Mann , dem könnte ich

merkwürdiger Schalten nch m des Bankier -
Zacharus Antlitz legte , als er so begeistert vor
der Ehrlichkeit und Treue seines Dieners Danid
sprach , und daß Herrn Zacharus Hand leist
zitterte , als er den Depotschein schrieb.

„Was soll ich Ihnen nun für Spekulations
Papiere kaufen , Herr Berlitz ? " frug dann dei
Bankier mit gewohnter Sicherheit .

„ Ich bitte um Ihre Vorschläge in diesei
Hinsicht , Herr Zacharus , denn Sie wissen j<
doch besser wie ich , welche Papiere die meiste:
Gewinnaussichten bieten . "

„ Nun so will ich Ihnen für 30,000 Mar
Diskonto - Kredit - Aktien kaufen , ferner fst
30,000 Mark russische Eisenbahn -Aktien und fit
40,000 Mark amerikanische Pacific -Bahn -Aktien
an welchen Sie vielleicht schon binnen einen
Monat , spätestens aber wahrscheinlich in zwebis drei Monaten eine hübsche Summe verdien
haben werden . "

Feuilleton .

Der Akuch des Mammons .
Novelle vo » Leo Werner .

(Fortsetzung .)
Berlitz - verschwand in der Thürc , welche nach

den übrigen Kontorräumcn des Bankiers führte ,
und kehrte bald darauf mit einem treuherzigen
Burschen vom Lande , seinem Diener Daniel , den
er aus Gundersdorf mitgebracht hatte , in das
Privarkontor des Herrn Zacharus zurück .

„ Gib her ! " sagte Berlitz zu Daniel und
nahm diesem eine mächtige Reisetasche aus der
Hand . Mit einem kleinen Schlüssel öffnete der
ehemalige Besitzer von Gundersdorf die Tasche
und zog einen ganzen Arm voll Staatspapiere
aus derselben .

„Bitte , zählen Sie gleich nach , Herr
Zacharus, " sagte er dann zu diesem , „ es sind
Stücke zu tausend , drei tausend , fünf tausend
und zehn tausend Mark . "

Berlitz legte die Wcrthpapicre auf den Tisch
und Zacharus zählte .

„ So , jetzt sind es bereits 100,000 Mark, "
rief nach, einigen Minuten Zacharus . Da nahm
Berlitz die übrigen , welche noch auf dem Tische

Millionen anvcrtrauen , er würde mir keinen
Pfennig davon entwenden . Die Neigung , sich
fremdes Gut anzueignen , liegt gar nicht in
Daniels schlichtem , biederen Wesen . Daniel ist
auf meinem früheren Rittergute groß geworden
und geht für mich, wenn es sein müßte , durch' s
Feuer . So eine ehrliche , brave Haut findet
man selten ! "

Wäre Berlitz ein feiner Menschenkenner ge¬
wesen , so Hütte er beobachten können , wie ein

„ Ich bin mit Ihrem Vorschläge durchaus
einverstanden , Herr Zacharus, " bemerkte Berlitz ,
„ nur möchte ich mir die Frage erlauben , ob der
Herr Baron von Blankenfeld auch in solchen
Papieren spekulirt . "

„Der Herr Baron zog in letzter Zeit Ob¬
ligationen von Zuckerfabriken vor , welche aber



dessen Erledigung im Ganzen vier Sitzungen
nöthig waren . Der Fall des Generals Kirch¬
hofs , welcher in den beiden vorangegangenen
Sitzungen eine so hervorragende Rolle gespielt
hatte , wurde auch in . der Dienstagssitzung noch¬
mals kurz berührt . Dann aber wündte sich die
Debatte endlich anderen Themata , die mit dem
Militäretat mehr oder weniger zusammenhingen ,
zu. Abg . Bebel ( soz . ) kritisirte beim Kapitel
„ Geldverpflegung der Truppen " abfällig die
Thätigkeit der Offiziers - und Militärbeamten¬
vereine . ebenso die „Kantincnwirthschaft "

, und
rügte weiter die Verwendung von Mannschaften
bei Treibjagden , welchen Darlegungen des So -
zialistenführers theils Kricgsministrr v. Bronsart ,
theils Abg . v. Kardorff (freikons .) und Namens
des sächsischen Kriegsministeriums Major Vitz¬
thum v . Eckstädt entgegentraten . Eine etwas
längere Debatte entspann sich im weiteren Ver¬
laufe der Sitzung noch beim Titel „Natural -
verpflcgung "

, weil hierbei die Kommission einen
Abstrich von der für Magazingebäude geforderten
Summe gemacht hatte . Es verblieb jedoch
schließlich bei dem Kommissiousbeschlusse , im
Uebrigen wurden jedoch die meisten restirenden
Positionen des Militäretats unverkürzt be¬
willigt . Eine Resolution der Budgetkommission ,
welche möglichste Einschränkung der Reisediäten
in Armeeangelegenheitcn und überhaupt reichs¬
gesetzliche Regelung der Reisekostenfrage ver¬
langt , fand einstimmig Annahme , ebenso eine
weitere Resolution , betr . die Unterstützung der
Hinterbliebenen von Militärs , die infolge bei
Friedensübungen erlittenen Schadens genorben
sind . Am Mittwoch berieth der Reichstag in
erster Lesung die Vorlage über die Aufhebung
des Identitätsnachweises .

Berlin , 8 . März . Die Reichstagskommission
für den deutsch - russischen Handelsvertrag
erledigte den Rest der Tarife und nahm den
ganzen Handelsvertrag mit l6 gegen
12 Stimmen an .

* Für Aufhebung der Staffeltarife hat sich
der preußische Landeseisenbahnrath in
seiner am Dienstag abgehaltcnen Sitzung mit
20 gegen 14 Stimmen ausgesprochen . Auf
Grund dieses Gutachtens kann auch die cnd-
giltige Entscheidung der preußischen Regierung
zu Gunsten der genannten Maßregel als ge¬
sichert betrachtet werden .

* Der Zwischenfall Fürst Bismarck -
Graf Dönhoff gestaltet sich immer pikanter .
Der Altreichskanzler bestreitet bekanntlich durch¬
aus , eine Aeußernng des Inhalts , daß eine
Ablehnung des russischen Handelsvertrages im !
Reichstage Krieg mit Rußland bedeuten würde
und hat er deshalb den Reichstagsabgeordneten
Grafen Dönhoff um Auskunft ersucht , von !
wem er diese angebliche Aeußcrung habe . Dem

lange nicht die Gewinnmkssichten als die Ihnen
empfohlenen Aktien bieten ."

„Aber der Baron sagte mir , daß er mit
dieser Anlage sehr zufrieden sein könne , er be¬
käme hohe Zinsen und hätte auch an der Kurs¬
steigerung profirirt "

, antwortete Berlitz mit ge¬
schwätziger Weisheit . „ Und da ich noch mehr
Geld in Gewinn bringenden Papieren anlegen
will , so bitte ich Sie , mir morgen oder Ende
dieser Woche auch noch für 100,000 Mark solcher
Obligationen von rcnommirten Zuckerfabriken zu
kaufen . Sobald der Kauf vollzogen ist , bringe
ich Ihnen das übrige Geld .

"

„Wünschen Sie die Wcrthpapierc , das heißt
ich meine die Obligationen , in Ihre eigene Ver¬
wahrung zu nehme« , Herr Berlitz, " srug Zachanis
scheinbar ganz beiläufig , „ oder sollen dieselbe»
Ihrem Depot bei mir zugefügt werden ?"

„ Ich denke Ihre feuerfesten und diebes¬
sicheren Geldschränke sind fester als der meinigc, "

cntgegnete Berlitz lächelnd , „ also können Sie
auch die Obligationen in Verwahrung nehmen .

"

„ Ihre Wünsche sind für mich Befehle, " be¬
merkte Zacharus lächelnd und mit einer leichten
Verbeugung . „ Wann werde ich die Ehre haben ,
Sic wieder bei mir zu sehen, Herr Berlitz ?"

„ Wahrscheinlich schon morgen , spätestens
aber übermorgen , denn ich liebe immer eine
rasche Abwickelung meiner Geschäfte ."

„ Ich lege nämlich Werth darauf , Sie immer
möglichst selbst zu sehen und zu sprechen , wenn
Sie in mein Geschäft kommen , Herr Berlitz ,

Vernehmen nach ist nun vom Grafen Dönhoff
diese Anfrage dahin beantwortet worden , daß
Abg . Krupp ihm und noch anderen Herren er¬
zählt habe , Prof . Schweninger habe ihm (Krupp )
mitgetheilt , Fürst Bismarck befürchte einen
Krieg mit Rußland als Folge einer etwaigen
Ablehnung des Vertrages im Reichstage . Auf
die Weiterentwickelung des eigenthümlichen
Zwischenfalles kann man immerhin gespannt sein.

— Der Oberstlieutenant a . D . Kühne ,
gegen den Ahlwardt in dem bekannten „ Juden -
flintenprozcß " vornehmlich seine Anklage gerichtet
hatte , ist vor kurzem in Berlin gestorben .

Kiel , 7 . Mürz . Bei der gestrigen Fahrt
platzte auf dem Panzerschiff „ Baden "
der Deckel eines Absperrventils , chne
Schaden anzurichten . Die Ausbesserung wurde
vom eigenen Personal bewirkt .

Görlitz . 8 . März . Der hiesige Antisemiten -
sührer Lieutenant a . D . Winter wurde wegen
einer Reihe von Sittlichkeitsverbrechen zu zwei
Jahren Zuchthausstrafe und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurthcilt .

Schweiz .
Bern . 7 . März . Aus der amtlichen Unter¬

suchung des Vorfalles in Airolo ergib :
sich im großen und ganzen die Bestätigung
der von den beiden Deutschen gegebenen
Darstellung der Vorgänge . Das eidgenössische
Militärdcpartement findet , daß gegen die Offiziere ,
die mit jenen in Streit geriethen , nicht einzuschreiten
sei ; dagegen wird dem Obersten Affolter eine
Arrest st rase von zwölf Tagen auserlegt ,
weil er die Fremden unter militärischer Be¬
wachung auf das Fort bringen ließ und sie nicht
sofort verhörte , sogar in Arrest versetzte.

Aus der Schweiz , 7 . März . Der „ Bote
der Urschweiz" berichtet : Am Südabhang
des Rigi ist der Lenz schon aufgegangen .
Zwischen Gersau und Vitznau blühen duftende
weiße Veilchen in Menge . Sogar Erdbeerblüthen
haben sich erschlossen. Schmetterlinge tummeln
sich im warmen Sonnenschein .

England .
* In England hat das dritte und letzte

Ministerium Gladstone dem gleichfalls liberalen
Kabinct Rosebery Platz gemacht , doch ist
dasselbe noch nicht vollständig konstituirt . Zu¬
nächst bemühen sich die verschiedenen Parteien
Englands , Stellung zu dem neuen Kabinct
unter Lord Rosebery zu nehmen , doch wird
erst der Verlauf der am 12 . März anhebenden
nächsten Parlamcutsscssion zeigen , inwieweit
das Ministerium Rosebery aut eine Mehrheit
im Parlamente zählen kann . Bemerkenswertst
ist immerhin , daß die liberalen Unionisten dem
neuen Kabinct nur eine bedingte Opposition
machen wollen , wie ihr Führer , der Herzog

denn dadurch werden Sie doch stets am besten
bedient . Ich habe aber vor , meiner Frau , die
verreist ist , vielleicht in nächster Woche einen
Besuch abzustatten und deshalb wäre es mir
lieb , wenn Sie vor meiner Abreise noch einmal
Vorkommen würden , damit ich selbst Ihre weiteren
Aufträge entgegennchmen und etwa gewünschte
Auskünfte ertheilcn kann . "

„ Sehr freundlich von Ihnen , Herr Zacharus, "
erwiderte Berlitz und fühlte sich sehr geschmeichelt.
„ Ich werde jedenfalls vor Ablauf dieser Woche
wiederkommen . "

Darauf verabschiedete sich Berlitz von dem
Bankier und wurde von diesem sreundlichst und
mit tiefen Verbeugungen bis an die Thüre
begleitet .

Als Zacharus in sein Privatkontor zurück-
gekehrt war , strahlten seine Augen vor Freude
und Hoffnung , denn der neue Kunde Rentier
Bernhard Berlitz halte mit seinem bereits ge¬
machten und noch in Aussicht stehenden Depot
alle Sorgen von dem wagehalsigen und im
Glücke sehr leichtfertigen Bankier genommen .

Die dem Kundenkreise und dem Publikum
vollständig unbekannte und nicht leicht zu ent¬
deckende Geschäflspraxis des in der Wahl seiner
Mittel nicht gewissenhaften Bankier Zacharus
gab diesem ja die Macht in die Hände , die
Depots seiner Kunden theils zur Vermehrung
seines Betriebskapitals , theils zur Deckung seiner
Verbindlichkeiten zu benutzen. (F - ß)

von Devonshire , in einer Rede Zu Vervil er¬
klärte . In ihrer Gegnerschaft zur Hy ^ e - Rule
würden die Unionisten allerdings fest bleiben ,
betonte der Herzog dann ; es ist indessen höchst
unwahrscheinlich , daß Lord Rosebery dieses ge¬
scheiterte Aktion seines Vorgängers wieder aüf -
nehmen sollte .

Serbien .
* Die Dinge in Serbien haben -rurut

eine kritische Wendung genommen . Anläßlich
der Feier des Jahrestages der Erhebung
Serbiens zum Königreiche ( 6 . März ) hat
König Alexander seinen Vater Milan zum stell¬
vertretenden Oberkommandanten der serbischen
Armee ernannt . Bei der offiziellen Feier des
Jahrestages der Erhebung Serbiens zum
Königreiche erschien dann Milan bereits in
serbischer Oberstenuniform an der Seite König
Alexanders in der Belgrader Kathedrale . Die
Ernennung Milans zum stellvertretenden Ober¬
befehlshaber der serbischen Armee ist ein ge¬
wagtes Kraftstück des Königs Alexander und
seiner jetzigen Berather vor Allem gegenüber
Rußland . In Petersburg hat man die Rück¬
kehr des Ex - Königs Milan nach Belgrad und
seine neuerliche Einmischung in die Angelegen¬
heiten Serbiens nur mit tiefstem Umnuth
empfunden , um so bedenklicher handeln jetzt
die Belgrader Machthaber durch die genannte
Auszeichnung Milans . Rußland muß den Vor¬
gang unter den obwaltenden Verhältnissen fast
wie eine Herausforderung empfinden und es
ist fraglich , ob es seine bisherige Reserve
gegenüber Serbien nun noch länger beibehalten
wird . Die serbischen Radikalen aber werden
jedenfalls auf 's Neue in Hellen Zorn gegen

! das Ministerium Simitsch gerathen , wissen sie
doch , daß die Uebernahme des Oberbefehls
über die Armee durch Milan in erster Linie
eine gegen die radikale Partei gerichtete Maß¬
regel bedeutet .

L; MeiörscHev Lcrirötag .
Karlsruhe , 7 . Mürz . Heute nahm in der

Zweiten Kammer die Berathnng von AnSgabc -
Titel 17 des Budgets Großh . Ministeriums des Innern ,
betreffend die Lcrwaltungszwcige der Oberdireklion des
Wasser - und Straßenbauer , ihren Anfang . Mit der Gc -
ncraldiskussion wurde zugleich die Debatte über K. 1
Zentraiverwaltuug verbunden . Neben Lokalsrageu von
geringer Bedeutung beschäftigte sich die Diskussion haupt¬
sächlich mit dem geplanten Kanalwerke zu elektrischer
Kraftübertragung durch eine schweizerische Gesellschaft .
Auf Anfragen tbeiite Ministerialdirektor Schenkel mit ,
die erste Konzession der damaligen Borbereitungsgesell¬
schaft sei verfallen , weil sie in der festgesetzten Zeit weder
die verlangte Aktiengesellschaft mit dem uölhigen Kapital
zusammenbrachte , noch auch Abnehmer fand . Nunmehr
habe sich eine neue Borbereitungsgcsellschaft gebildet ,
welche das Werk um ff kleiner ausführen «volle und be¬
reits eigen großen Abnehmer in einem Schaffhauser
Etablissement besitze. Etliche Freiburger Abgeordnete be¬
mängelten das neue Projekt , von verschiedenen Seiten
wurden Bedenken gegen eine solche Konzession durch die
Berwaltung laut , die aber Minister Eisenlohr mit
dem Argument bekämpfte , daß man in solchen Angelegen¬
heiten nicht immer zwei Jahre zu warten hätte , zudem
die Erste Kammer der Resolution hierfür nicht beige -
treten sei. Des Weiteren beschäftigte sich das hohe Haus
mir dem Oberländer Wässerungskanal für das Hochgc -
stadc , doch ließ das Interesse hieran merklich nach , als
Baudircktor Honsell die Höhe der Bausumme aus ! lj bis
14 Millionen Mark festgesetzt , nur der Abg . Marbe
sprach sich noch für die Möglichkeit einer billigeren
Kanals mit Hebewerk ans . Der dritte Gegenstand von
Bedeutung betraf den Rheinhafen in Karlsruhe , wobei
etliche Redner verlangten , der Kanal und Hafen solle von
der Negierung gebaut und die Residenz nur zu einem
Beitrage hei angezogen werden . Nur Abg . Fieser war
von diesem Millionenplanc nicht sehr erbaut und er meinte ,
daß das Projekt von Hrn . Schück niemals zur Aus¬
führung kommen werde . Von Seiten der Regierung
wurde den « Projekt eine wohlwollende Behandlung zu¬
gesagt , allerdings sei dasselbe noch nicht vorgelegt worden .
Die übriger « Anfragen und Wünsche betrafen Landstraßen
und als Geh . Obcrrcgierungsrath Haas bemerkte , er
würde gerne allen Wünschen willfahren , wenn nur die
Mittel vorhanden wären , stellte Abg . Strand eine Er¬
höhung des Einheitssatzes von 480 auf 400 per Kilo¬
meter Landstraße in Aussicht , wobei er aber keine Unter¬
stützung fand . Nach der Annahme von 8- 1 Zentralver -
waitung wurde in K. 2 Allgemeiner Aufwand der Bc -
zirksvcrwallung eingetrcten , der aber nicht mehr ganz
zur Erledigung kam , da der vorgerückten Zeit wegen die
Debatte abgebrochen wurde . Hier ließ sich das vakant
tvrriblv der sozialdemokratischen Fraktion , der Abg .
Steg müller , zu der Bemerkung binrcißen , die
Straßenmeistcr seien auf Fälschung ihrer Tagebücher an¬
gewiesen , was von Geh . Regiernngsrath Haas entrüstet
zurllckgewiescn wurde . Auf die Frage , woher Stegmüller
dies wisse , gab er zur Antwort , daß er — es selbst so
gemacht habe , welches Selbstbckenntniß große Heiterkeit
zur Folge hatte .
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Abhaltung von ScdieKübinigen durch das Militär brr.
, Nr . 5478 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß die

11 . Kompagnie des 1 . bad . Leib - Grenadieiregiments am Dienstag den
13. und Mittwoch den 14 . d . Mts . ein Schießen mit scharfen Patronen
700 m nordöstlich Stupferich von der Straße Stupserich - Kleinsteinbach
aus OA nördlicher Richtung gegen den Nittuenwald abhalten wird
und z

'
par jeweils von 8 Uhr Vormittags bis i Uhr Nachmittags .
Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,

deren Weisungen Folge zu leisten ist . Die Straße Durlach -Stupfcriäp
sowie der Weg Lamprcchtstwi - Söllingen können passirt werden . Die
Straße Stupserich - Kleinsteinbach wird gesverrt .

Durlach den 7 . März 1894 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Hol tz in ann ._ _
Die Verhütung von Waidbrändeu betreffend .

Nr . 5558 . Aus Antrag der Forstbehörde und auf Grund des
rs . 368 Ziff . 8 R . - St .- G . - B . wird das Rauchen in den Waldungen des
Amtsbezirks bei trockener Witterung in der Zeit vom 15 . März bis
15 . Oktober verboten . Zuwiderhandelnde werden mit Geld bis zu 60
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , obiges
Verbot in den Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , das
Wald - und Feldhüterpersonal mit entsprechender Weisung zu versehen
und den Vollzug innerhalb 14 Tagen anher anzuzeigen .

Dur lach den 7. März 1894 .
Elrotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Den Vollzug des Pfaudgefetzes von » 29 . März

1899 betreffend .
Nr . 1300 . Die Grund - und Pfandbuchsbehörden des diesseitigen

Amtsgerichtsbezirks werden in Kenntniß gesetzt , daß nach Erlaß Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 16. v . Mts .
Nr . 3719 in den Fällen , in welchen die Löschung der nach tz . 20 Abs . 2
des Pfandgesetzes vom 29 . März 1890 von Amtswegen zu streichenden
Einträge im laufenden Bande des Pfandbuchs erfolgt — Ziff . VI .
Abs . 2 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 , die Führung der Grund -
und Pfandbücher bctr . — , der Gebrauch eines Stempels behufs Be¬
wirkung der von dem Rathschreiber am Rande der ursprünglichen Ein¬
träge zu fertigenden Hinweisung auf den neuen Eintrag als zu¬
lässig erachtet wurde .

Daß der Rathschreiber seine Unterschrift den vermittelst des
Stempels vollzogenen Vermerken handschriftlich bcizusctzen hat , ist
selbstverständlich .

Behufs Erzielung dauerhafter Stcmpelabdrücke wurde bestimmt ,
daß hiezu ausschließlich schwarze — Kohle enthaltende und mit Oek
angeriebene -- Dauerfarben verwendet werden dürfen , da dieselben
allein die Herstellung von Abdrücken von unbegrenzter Dauer ermöglichen .

Stempel und Farbe können von Fr . Klett in Karlsruhe , Kaiser -
straße 60 , bezogen werden .

Dur lach den 8 . März 1894 .
(Srotzh . Amtsgcri -t t , Abtl ) . Iv > :

_ Stricke r. _ _ _
Garten - Verkauf .

sDurlachF Jakob Sutter ,
Maurer hier , läßt

Montag den 12. März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Verkauf
aussetzen :

Garten .
Lgrb . Nr . 729 —732 . 9 Ar

70 Meter in den Erlcsgärten ,
neben Graben beiderseits .

Durlach , 9 . März 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

Dein -Versteigerung
zu Edenkoben

sbayr. Aöeinpfalz ) .

Dienstag iMlZ. Märrl. I . , 7
'

,
'

!lhr.
läßt Herr

WringntsLefitzer u . Gewehrschaftfabrikant in Hdenkolien ,
in seiner Fabrikwohnung

es . 200,000 stitor 1890,1892 u . 1893er eslbet -
gerogsne reine IHleieeveins

öffentlich meistbietend versteigern . Probetage : am 26 . Februar , am
6 . März , sowie am Versteigerungstage .

Edenkoben den 10 . Februar 1894 .
Ha . Nukk , k . Molar .

Für die

Nracher Natur -Bleiche
nimmt auch dieses Jahr wieder Tuch , Garn und
Faden zum Bleichen an

I . St . :
CH . Bull .

Siegri st.

Auerbach .

Stammholz Versteigerung .

Die Gemeinde Auerbach läßt
Freitag den 16 . März ,

Vormittags 9 'j Uhr ,
im Gemeindewald Eichbusch öffent¬
lich versteigern :

31 Eichen , darunter einige von
1 bis 1,56 km , 3 Birken ,
3 Tannen , wovon 2 von 1

bis 1,3 ! Im und 33 forleuc
Sägklötze .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9ll Uhr im Holzschlag nahe
bei Langensteinbach .

Auerbach , 8 . März 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

_ B ödem er .
Wegen Wegzugs

^
ist eine Woh¬

nung in schöner , freier Lage , be¬
stehend in 3 ti .pezirlcu Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher und sonstiger
Zugehör , auf 23 . Juli z » vcr -
miethen . Näheres

Thurm bergw . g i ü ..

Wegen Wegzugs ist in meinem
Hause eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Nlkov , Küche , Speicher
und .Keller auf 23 . April oder
23 . Juli zu vermiethe » .

G . F . Blum , Hauplstr . 28 .

Wohnung zu yenmethm.
Eine schöne , große Wohnung mit

Stall und Heuboden ist auf April
oder später zu vcrmiethen . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Jägerstrakr 21) ist eine Woh¬
nung sammt Zngehör ans 23 . Juli
zu vermictben ; ferner eine kleine
Wohnung für eine einzelne Person
sogleich oder auf 23 . April .

Kelterstraßc 6 ist eine kleine
Wohnung an eine einzelne Person
auf 23 . April zu vermiet !) : : !.

Selbstgefcrtigte

Giernudeb 'n
für Suppen und Gemüse ,

Wattülour,
Eiergerste ,

bei
Wil

'
Hel

'rn Wcrgnev
am Markt .

'

Zur Saat :
Hlothklecsamen ( echt einheimische

Sorte ) , Vlanlrleclamen (Provencer ) ,
SaatwiLen ( schöne Königsbcrgcr ),
italienisches Äagaras . Lhymotee
(sogenannte Schwellen , Wiesengras ) ,
sämmtliche Saaten empfehle unter
Garantie echter neuer keimfähiger
und doppelt auf Kleeseide gereinigter
Waare bei billigsten Preisen

Ecke der Adler - u . Schlachthausstr . 1 .

Warnung .
Da seit langer Zeit (5 Jahre )

imeine Frau Rosa Letterer ,
Psinzvorstadt 34 , Durlach , getrennt

' von mir lebt , so warne ich Jeder -
sliMiiu , daß ich keine Zahlung leiste ,
i Mühlburg , 26 . Fcbr . 1894 .

Jebcrnrr Letterer ,
Hardtstrabe 1 .

Zunges fettes Kuhfleisch ,
per Pfund 50 L , wird morgen
(Samstag ) auf dem Marktplatze
ausgehancn von

Ltleikerr .

Ich warne hiermit Jedermann ,
meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen , indem ich keine
Zahlung leiste .

Aue den 8 . März 1894 .
J ' kob Cramer .

Prima neue Weinrofinen
sehr billig bei

HnAer.
-HkSKLLILNS

frisch eingetroffen .
A . Herrmann , Conditorci .Eine Geige ? S "?

verkaufe :!
Psinzvorstadt 34 . Lehrlings - Gesuch.

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat die Blcchnerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort oder
auf Ostern eintrcten bei

P . Steeger , Blechnermeistcr ,
Durlach , Lammstraße 37 .

Ein junger Mann , welcher Lust
hat das Sattler - L Tapeziergeschäst
zu erlernen , kann in die Lehre treten .
Wo , jagt die Exped . d . Bl .

StocksistHe,
frischgewässerte , sind fortwährend
zu haben bei

Frau MZuS « , Kcltcrstr . 21 .

Schöne frische Eier,
100 Stück 5 .25 , 2 St . 11 L ,
sowie schöne Speisezwicbel , das
Pfund 10 L , bei

8 . I-iwk .Sowmerwaizen zur Saal
empfiehlt

W . Funck, Batzcnhof.
zum Waschen und Schlumpen wird
angenommen bei

Frau Schäfer ,
Gasthaus z. Sonne , 3 . Stock .

Heinrich .Krieger
iir Grötungen

sabrizirl verzinkte Drahtgeflechte für
Einfriedigungen re . , Sieben aller
Art , Wursgittcr für Sand und
Kies . Malzdarren werden billigst
angcfertigt und rcparirt . Uli« »', kl!« »«

find fortwährend unter Garantie zu
haben bei Geovg Geilev . Lamm -
straßc 43 , oder auf dem Markt .

Ebendaselbst ist frisches Tafelobst
jederzeit zu haben .

Kost und Wohnung
kann ein Arbeiter haben

Hauptstraße 26 , 2 . Stock .

Eni Laufmädchen
wird sofort gesucht

E ' ttl Niger Straffe 1 .
Täglich frisch gewässerte

Stockfische Mttlinge)
empfiehlt

L3nipp Lrrgev .



Willst- H Verein .
Samstag den 10 . März ,

Abends 8 Uhr : ^
Monaisverkammlung i

bei Kamerad Graf . In Verbindung j
damit : Geburtstagsfeier Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen
Karl von Baden .

Die 1893er Vereinsrechnung liegt
zur Einsicht auf.

Der Vorstand .
W . Bier vom Faß !_

Samstag Abend ',,9 Uhr :
Nonatsverlammlung

im Nebenlokal des Gasthauses zum !
„ Ochsen" .

Der Vorstand .

Wfenklllb Melm Durlach . ^
Samstag den 10 . März ,

Abends 8 Uhr : i
Woncrtsvürsclmrnl

'
urrg . !

Pünktliches und zahlreiches Er - j
scheinen wünscht i

_ Der Vorstand . !

VüblslüUik sturlach , !
E . G .

Wir ersuchen unsere Mitglieder ,
ihre Einlagebücher an der Kasse
wieder in Empfang zu nehmen .

Durlach , 9 . März 1894.
_ Der Vorstand .

I.augsnbi'ötrkln
empfiehlt auf kommenden Sonntag ;
( Iudiea )

Friedrich Heyer ,
Bäckerei .

^ II,

»>' r»'" ' a » «»

OH

^
- «eN»» « «e,e,

5cb^s

r »lerdt

Muster franco
leciei -msnn !

Störte vis ru cien

Aus Sonntag empfiehlt :

Keischpaflelchen
A . Hcrrmann , Conditorei .

Aas Mööekmagazin
von

Lttrl » « u ^ A ,
Amalieustraße 6 u . 7,^

empfiehlt sein großes Lager von
meistentheilS selbstgcfertigtcn Kolz-
und Dolkermöbeln , Wirthslliitzre
mit wasserfestem Patentsitz , Wohr -
und Krettersessek , Auswahl
in Spiegeln zu den billigsten Preisen.

Ucbernahme ganzer Einrichtungen
von Wohn - , Salon - , Herren - ,
Speise - und Schlafzimmern , Küche»-

' und Vorplatz ?,,ööek .

> Lutter ! Lutter !
Feinste Süßrahm - Tafel¬

butter , Hanauer Butter ,
frische Eier bei

Wilhelm Wagner :
_ am Markt .

Kanarienvögel,
Harzer Roller , einige , und eine
Backmulde mit Backkörbcn und Laib -
schießer werden billigst abgegeben bei

'

reger , Hauptstraße i , Hinter¬
haus , l Treppe hoch .

! lO

feinsten yuLütLton.

Fnflcnbrehekn
empfiehlt auf Judica und die fol¬
genden Feiertage und Sonntage

I . Waßm , Bäckerei ,
_ Hauptstraß e 56 ._

Samstag und Sonntag :
Gebackene Fische

empfiehlt
Fritz Goldschmidt zum Pflug .

! Schinken und Dörrfleisch von Schwarzwälder Schweinen
_ bei Adlcrwirth kQ

Sonntag den II . Älcrrg L8O4 :
AdenLpsatte :

Teilst cZ,s Loos -ncki L 1s . A -ollsr .r ' cZ—

Tl . II
bl ! : Pfd . .dkl Pfd . bri 12 '. Pfd . bei 25 Pfd .

Fst . Blüthenweb ! 00 19 ch 96 ch -. /L 2 . 10. 4 . .
„ Kunstmehl 0 18 ,. 85 „ „ 1 . 95 . „ 3 .80 .
„ . . I 17 , , 80 ., 1 . 80 . „ 3 . 50 .

Brot,mehl , per Pfd . 11 und 12 ch , in : Sack per 100 Kilo billigst
empfiehlt das Colonialwaaren - , Mehl - u . Landesprodukten -Geschäft von

rrkL,a < 8 .
Ecke der Adler - und Schlachthausstraße Nr . 1 .

Lrsut - L llonkirmsmlen - llrsnrö
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Aanpli
'Lr- ahe 22 .

Prima Hammelfleisch
:nd Kalbfleisch , letzteres per Pfund .">6 bei

»SrsZLMn LLrrN . Wetzger .

Heute ( Freitag ) Abend :
Frische

Leber - L Grirbenwürste
_ im Gasthaus zur Sonne ."

Heute ( Freitag ) :
Frische

Leber - L Grikbenwiiriic .
_ Fr . Steinbrunn zur Krone.

GuH ' udwigsau b . Maxi - _
»niliansau a . Rhein . j Ein guterhalrcnes Zweirad ( knKmnLiäc ) , Ankaufspreis 600

Wegen Räumung der früher ! ist billig zu verkaufen , cv . noch eines weiteres Zweirad (Hartgummi ).
Gchrlcin ' schen Baumschulen werden ! Zu erfragen Hauptstraße ist ! il .

LÄÄL ? Ländlicher KM - Nmm Me bei Snrlch .
20000 AVflflNNNtt , ! Eingetragene Genosienschast mit unbcfchr . Haftpflicht,

worunter etwa 5000 zu Baumschul- ! Bekanntmachung
unlagcn geeignet , öffentlich versteigert. ! der Aikan ; und des 1-kritgkicüxrÜLr. öes für das Hcschäftssahr 1893 .

Lsubolinsurn ,

Vitsgsnssii ,
Mssrrkirienük ;

offerirt in vorzüglicher Qualität
billigst

Karl Vollmer Wachfokgcr .

Zlsublökhsu ,
8 — 10 Zentner , hat zu verkaufen

Hcinr . Ad . Rittershofcr ,
Pfinzvorstadt 18.

Aktiva
Passiva .

somit Gewinn
Eingctrcren sind .
Ausgeschiedcn find . .
Stand am Jahresschluß .

Aue den 5 . März 1894.
Der Vorstand :

Born , Bürgermeister . Andreas Selter

17,377 .86.
17,229 .80

148.06.
16 Mitglieder ,

1 „
115

Ein möblirtcs Zimmer und daran
anschließend oder in demselben Hause
ein unmöblirtes Zimmer zu mietheil
gesucht. Näheres bei der Exped .

M . Dmßkldttrlllarkllkiade
ernpfiehlt

2l . Hcrrmann , Eonditorei.

Danksagung.
(Durlach .) Für

/ Wchvi die vielen Beweise
I liebevoller Theil -

WE nähme an unserem
^ Schmerze beim Hin-

I scheiden unseres
- 1 lieben Kindes

Itsnaiin « ,
sowie für die reiche Blumcn -
spende sprechen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank ans .

Durlach , 7 . März 1894.
Friedrich Kleiber und Frau .

ödes Anzeige .
(Durlach . ) Tief -

^
gebeugt theilen wir !
die traurige Nach¬
richt mit , daß cs
Gott dem All- j
mächtigen gefallen !
hat , unsere innigst i

geliebte Tochter und Schwester !
Marie

im Alter von 7Z Jahren nach !
kurzem , schweren Leiden un¬
erwartet schnell zu sich zu rufen.

Tnrlach , 8 . März 1894.
Um stille Theilnahme bitten :

Die tiefgebeugten Eltern :
Friedrich Oeder und Frau.

Evangelischer Gottesdienst .
Iudica - Somitag den II . Mürz 1894.
1 ) I » Turlack :

Vorstellung und Prüfung der
Konfirmanden .

Vormittags : Von Seiten des >1. Sradi -
pfarramtes,

Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Von Seiten des I. Stadi -

psarramtes,
Herr Dekan Vechtel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Eisinger .̂ _

Stadt Durlach .
Standeskmchs - Auszüge .^

Gevore »» :
6 . März : Werner Erich , Vat . Georg

Hcilmann, Mechaniker .
Gestorven :

7 . März : Auguste Emilie , Vat . Rudolf
Eichler , Schlosser, 2 Monate a .

8 . „ Marie , Vat . Friedrich Ludwig

^ Oeder, Gärtner, 7H Jahre a .
D iZstrl.' S R ^
Hiezu eine Beilage .



Durlachrr MochendlE .

BeiLagr zu Nr . 30 . Samstag , 10 . März 1894 .

Nr . 30 . AMtsverkÜKdigungsVkali für den Großh . Amtsbezirk Durtach . 1804 .

Die Werkmeifterprüfung verreffenv .

Nr . 5393 . Der Beginn der nächsten Werkmeisterprüfung ist auf
Montag den 16 . April ' d . Is .

f^ tge ch, -
um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis

20 . d . Mts . mit den nach ß . 4 Abs . 2 und 3 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 8 . Dez . t883 (Ges . u . Verordn . - Bl . 1884 Nr . I . S . t )

erforderlichen Belegen beim Bezirksamt zur weiteren Vorlage ein-

zureichm
^ e

. aufmerksam gemacht , das; für den Nachweis
deL praktischen Ausbildung der Kandidaten allgemein gehaltene Zeug¬

nisse nicht genügen , in demselben vielmehr genau angegeben sein muß ,
in welcher Weise die Beschäftigung in den einzelnen Stellen erfolgte .

Dur lach den 6 . März 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Durlach .

Der Theilung wegen lassen diel

Scheib Ehefrau und Margaretha
Flühr , taxirt zu 200 Mk .

3.
Lgrb . Nr . 2672 . 8 Ar 86 Meter

Erben der ^ ndwirth Gottfried Ochsenstraße beim
Schleifweg , neben Franz Ochs und

°
mÄ . - « Miir, .

0 > « « « .

Nachmittags 2 llhr , Larb . Nr 3197 . 8 Ar 46 Meter
im Rathhause Mier nachbenannte g,u Welschenweg , neben Josef
Liegen , chaftcnoffentlich zu Eigen - !

und Johann Weiler , taxirt
tüum versteigern , wobei der Zu - -
schlag erfolgt , wenn der Anschlag ^ "

oder mehr geboten wird :

geldentschädigungen in bisher üb¬
licher Weise an Aussteller des land -
wirthschaftlichen Vereinsbezirks für
nicht prämiirte und nicht verkaufte
Farren geleistet .

Zu zahlreicher Bctheiligung an
diesem Markte wird eingeladen .

Durlach , 5 . März 1894 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B - :
Eh . Bull .

Siegrist .

Beschreibung der Liegenschaften : Lgrb . Nr . 1941 . 8 Ar 64 Meter -

Acker am mittleren Buckel am

Pi - 7 Ar «0 Meter Grötzinger Weg , neben Georg Mich .
Eelu Doll und Leonhard Kist , taxirt zu

Acker auf den Losen , neben Jakobs Mk
> ' » <>

Klenert und Katharine Geyer , tax . ^
^ 0 Mk . I Lgrb . Nr . 3788 .

'
5. Ar 13 Meter

, , «. .. ov MI, . . ,. ! Wiese in den Nenwiesen , neben
Lgrb . N . ^ ^ ^ Ehefrau und Josef

Acker ln oen Taschenackeu , ( Ett -
^ ^ Ghefta » , taxirt zu 100 Mk .

linger Landstraße ) , neben Lisette
Grimm und Adam Grault , taxirt
zu 400 Mk .

3 .
Lgrb . Nr . 5264 . 7 Ar 09 Meter -

Acker im Geigersberg , neben Jakob
Kindler und Karl Kleiber , Oel -
schlägers Sohn , und

Lgrb . Nr . 5304 . 6 Ar 63 Meter -

Acker allda , neben Johann Richert
und Johann Löffler Ehefrau geb .
Rittcrshofer , zusammen taxirt zu
450 Mk .

Durlach , 2 . Kürz 1894 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt ._
Stupferich .

MiMMgs -AMlldjMg.
, Der Theilung wegen werden aus

dem Nachlasse des st Küfers
Eduard Grünwedel und seiner
Ehefrau Cücilie geb. Becker von
Stupferich am

Dreustag den 13 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhanse daselbst öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird :

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

Lgrb . Nr . 22 . 1 Ar 98 Meter
Hofraithe und 1 Ar 57 Meter
Hausgarten im Ortsetter , ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Lcheuer
und Stallungen rc . . neben Johann
Michael Becker und Matth . Vogel
Wtb . , taxirt zu 1700 Mk .

2.
Lgrb . Nr . 1019 . 4 Ar 86 Meter -

Acker und 3 Ar 08 Meter Wiese

Lgrb . Nr . 710 . 10 Ar 40 Meter
Acker in den Hachlingen beim Wald ,
neben Karl Ruf und Anton Weiler ,
taxirt zu 240 Mk .

8.
Lgrb . Nr . 1089 . 14 Ar 12 Meter

Acker im Schönbergteich , neben
Josef Limpert beiderseits , taxirt zu
300 Mk .

9 .
Lgrb . Nr . 1178 . 9 Ar 69 Meter

Acker in den Holderäckern , neben
Anton Völklc und Ignatz Kunz ,
taxirt zu 240 Mk .

Durlach , l . März 1894 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Farrenmarkt .
Wir geben bekannt ,^ » -Ä! daß Donnerstag den

29 . März d . Js . in
Verbindung mit dem

regelmäßigen Viehmarkt ein Farren¬
markt hier abgehalten wird , wobei
folgende Prämien zur Vertheilung
kommen werden :

u . der Betrag von 100 (Seitens
des Bezirksvereins ) an Aus¬
steller preiswürdiger selbst¬
gezüchteter Farren , zu welchem
Zweck sich die Aussteller durch
desfallsige bürgermeisteramt¬
liche Zeugnisse auszuweisen
haben ;

d . 100 ( von der Stadt ) an
Händler , welche den Markt
mit preiswürdigen Farren be¬
fahren .

Endlich werden durch den land -
am Singener Weg , neben Pius stvirthschaftlichen Bezirksverein Wcg -

sDurlach . j Wir bringen zur all¬
gemeinen Kenntniß , daß die Reb -
beobachtungskommission für die hie¬
sige Gemarkung aus folgenden Per¬
sonen besteht :

Kreiswanderlehrcr Huber ,
Adlerwirth Jung und
Kronenwirth Steinbrunn .

Dieselben sind gesetzlich befugt ,
ohne vorherige Erlaubnis ; der Be¬
sitzer die Rebgruudstücke jederzeit
zu betreten .

Durlach , 5 . März 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

I . St . :
Eh . Bull .

Siegrist .
Womashof .

Fahrn iß - Versteigerung .
Pius Mai , Landwirth , wohn¬

haft zu Thomashof , läßt am
Dienstag sen 13. März ,

Vormittags 9 Uhr ,
in seiner Behausung nachverzeichnete
Fahrnißgegenstände öffentlich ver¬
steigern :

ca . io Ztr . Heu , 40 Ztr . Stroh ,
4 «» Ztr . Dickrüben , 45 Ztr .

Ein sehr elegantes

großartiger Ton , um 420 Mark zu
verkaufen unter '

»jähriger Garantie .
Vlvinekvr ,

AarLsruhe ,
Kaisersitr . 160 , Eingang Douglasstr .

Samenhandlung Ni KM
von

Lebkürisi ' küchnsr , Erfurt ,
verkauft in ihren patentirten Samen¬
verkaufskasten alle
cheinüle - L Mumensamen ,
garantirt keimfähig , in Beuteln von
je 10 sowie für größere Eon
summten ihre sämmtlichen
Sämereien in kleinsten und
größten Quantitäten zu m gwx -
Preisen durch

Philipp Luqer , Durlach .

1 L
. ss

,
eckt ckinesiacksn,

» « <!

HSSSstpLÜÄlVtN ,
van 4 -m l 'Iuia - Zp^ iulxeaalnikt

Lori Scknüor . Xliri .vrnlie.
ksinkt« giüMiAan

ä 0 .70 . 0 .80 , 0 .90 . 1.— , 1 . 15
1>r . x ? t>!.

LMM ? ÜSkMLllll.

Wohnungs -Veränderung
Von heute an befindet sich meine

Schlosserei
Ki ' Onsnsinssse 8 ,

Kartoffeln , 600 Liter Obst - imZHause des Herrn Kern , und
wein , 1 Wagen sammt Zu -

^ empfehle mich in allen in mein
gehör , 1 Pflug , 1 Egge , t Frucht - s Fach eiuschlagenden Arbeiten unter
puymühle , 1 Rübenmühlc, ' Zusicherung reeller Bedienung ; ich
1 Futterschneidmaschine , ca. bitte daher auch um ferneres
4 Ster Holz , 2 Kleiderkästen , Wohlwollen .
1 Chiffonnier , 1 Kommode , > Durlach , 1 . März 1894 .
1 Kanapee , 4 Bettladen, ! Hochachtend
2 Tische , 1 Lehutrog , 1 Küche- > Herr , Bau - u . Herdschloffer .'

Z») Stimmen und Resmrirc »
Waizen , 6 Ztr . Dinkel , 1 eiserner
Kochherd , 25 forlene Dielen ,
5 Mostfäffer von 200 bis
400 Liter Gehalt , Feld - und
Handgeschirr und sonstige ver¬
schiedene Gegenstände .

Stupferich , 7. März 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .

Oa,r 1 XrM 6 .

Aaiserstraße 112 .

Sprechzeit

' kür 2g.Aiikr3,2lrs '
von 9 bis 6 Uhr .

llinäer^ sgen
von den einfachsten bis zu den
besten empfiehlt billigst

Sattler u. Tapezier .

von

KLavieren
besorgt in bester technischer Aus¬
führung unter Garantie bei bil¬
ligster Berechnung .

Han .il Hblsisola .si ' ,
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 160 , Eingang Douglasstr .

OLriLS -U -O 1SD2 .
Nückote » usreickmmg .

rsuko u . sutgs -
- spl -ungsns Nsut

IiLllylin
^ ' '

kor t-snoiintsdrikMsrtinikentollle b. Sei -Iin .

Nur eckt
mit

Zu haben in
Zinntuben
n 40 Pf .

rlissvi -
Scbutrmgsko .

in Blechdosen
» 20 und

10 Pf .
In der Hinkor « - Apotheke u . in

der -Löwen - Apotheke .

2 schöne VWchechen
hat zu verkaufen



L ^ II8VSrlLLRULL .
Ronkursmaste v . Vsit L Lis. i» Aarkruhe kelr.

Zwischen Warktpkah und Lammstraße , Hailerstraße 14 !! .Uw das Lager vor Schluß des Verkaufs ( 15 . April) zu raumen , wurden die Taxpreise AZG -
ZLT^Ab^ vssbLid . Es ist noch reiche Auswahl in feinsten L biNgeren Kammgarnen ,Paletot L Hosenstoffen , Helle Sommerbuckskm zu Anzügen u . s. w . vorhanden und Jedermann Ge

legenheit geboten, für wenig Geld seinen Frühjahrsbedars zu decken .

kAMÄfMtz

L
. Krisis ^ i8ckMUtzi 'rtzu-

u.
-

8pezinkgefck»üfi für DnmenNteiller
HvM . LvL 'bSW . ÄSL ? N . ZL Z?

Atoffe
- 8 Ä . L 8VLL

vWWouterk ' Scks
!Nl ' tzick6j '^ k8Uck !.

irr crLterr versl '
crgerr .'V Sii7ss .in .c1ch 1 -̂S - Sln . ^ ^ nn. s '^ vs .i 'chs ,

Lr >s .n .c> Q _ M Äolltz u . 8eick .

Artige Konfirmanden- Anzüge
in Bnxkin und Kammgarnstoffen a 12 , 14 , 16 , 18 , 20, 22 und 25 M . empfiehlt in großer Auswahl

Qröt2Üi § sk . ^ I « xsTi » Ä « r GS « I » ,
Sinaurr Ü Nrith Nachfolger .rrrirrrrr , ^ ri rrri » r t ^ . . . . . . . . . . . . . . . . . .

nIiMHir « - 8l » S8 <»n L8N4 .
Den Empfang sämnrititHer WeuHeiten in :

^ squsLiss , Ospss , Ki ' sgen , KegsnmsvuLsI ! § ^ »»rainrisnsrlsirisnisg , Ksllunsnlsö , Uläi,rI « i»n,Zn1 « S , jh l-Xinrls ^ sviieLksr, , sowie KornmuusHÜlrsuuisuiLSvlkssu L AlounimumäLrssuchvnLLir ' sgv « zeige hierdurch > s-ergebenst an und empfehle

zu den anerkannt billigsten Preisen am Platze .
OVFILMz Damenmantel Fabrik»

Kaiser - L Lammstratzen - Ecke.
Karlsruhe.

-3 - Q - 4

36 X3.i3sr3trL556, LLrILru !iC , ^ LiLerLtrLLLs 33
empkeblen ihre ö! sollet ten

llerren -

Iuotl8tosf6
iu großer .chu8vvalll unä allen kreisln ^en.

Damen-

i( Iö ! l1S !
' 8toisk

von äen lülli ^ steii lli8 kein8ten Lorten .

Roth- SIMlttsam »,
garantirt feidenfrei und höchste
Keimkraft, Esparsette , Futterwicken,
engl, und ital . Raygras , empfiehlt
zu den billigsten Tagespreisen

Or » rI I «viL88ler
am Brunnenhaus .

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat die Bäckerei zu erlernen, kann
auf Ostern eintreten bei

Leopold Buhler , Karlsruhe ,
Kronenstraße 27 .

lu . l
'
iskskhL .ok .sr ,

Durl
'
ach , Kauptstraße 66 ,

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten 8vü,uk « ,ss »» vnin nur bester Waare zu den billigsten Preisen .
Herren - L » K - «L ILaIir -8tiet 'eI in Kalb - und Rindleder ,einfach - und doppelsohlig , niedere und hohe Absätze , breite und spitzeForm der Sohlen .
Idainen - LuK - ILn « j» L'- 8tivlkeS in verschiedenen Leder¬

arten VON 4 an , IL „ » I»e » - L AlriüeRien -ILnvpl -, Gvliniir -
^ LuK - Gtietel - Sieliiike in nur guter Waare , I4iii «Ier -
8 «I» nke - «k - 8t1et 'e ! in allen Sorten von 40 ^ an.

Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt.

Karlsruhe.

8smsn ! 8smen!
Auf bevorstehende Einsaat em¬

pfehle ich mein Lager in allen
Sorten Garten - und landwirt¬
schaftlichen Sämereien in bekannter
echter und reeller Qualität zu
äußerst billigen Preisen .

Preislisten hierüber werden auf
Verlangen gratis und franko zu¬
gesendet .

Achtungsvollst
Andreas Selter ,

Gärtnerei u . Samenhandlung ,
_ _ Aue b . Durlach .

Eine Kalbin ,
großträchtig , ist zu verkaufen bei

Schreiner Mussgnug ,
Söllin g e n .

R,oisLiLbbSr » LolLl ,
von ^ n,50 ad slsnniieim LN nur VLxxoiiveiii« '
6 . L 0 . HUbers, DamxtreiMüllle ,

llamburg .

Ist . Mkdjjjiial-kkbtrlhran
empfiehlt

Carl Vollmer Nachfolger .
Rer-okn ?n Dr »rt ',nr> Vserlsg von A . Dur»«. Durlach .
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